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Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Illustrirten SonntagsSlatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 15 ; auswärts 1 45 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.
^ - - ^

-t-- ^
Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinipaltige >
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —

! Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.
^

Hrc > . 74 . s

Bestellungen
auf die „ Wildbader Chronik " samt
„Jllustr. Uuterhattrrnffsblatt " für das

3 ,
werden täglich von der Expedition, sowie
von allen Postanstalten und Postboten
entgegen genommen.

Der Abonnements - Preis pro Quartal
beträgt 1 10

Inserate haben bei der allgemeinen
Verbreitung des Blattes in hiesiger Stadt
und Umgebung besten Erfolg .

Die Redaktion.

Württemberg .
— Se . Maj . der König hat unterm 20.

d . M . verfügt : das 2 . Drag . - Reg . Nr . 26
hat fortan den Namen seines Chefs, des Ge¬
nerals der Kavallerie Prinzen Wilhelm von
Württemberg K . H . , zu führen mit der Be¬
zeichnung: „Dragonerregiment Prinz Wilhelm
( 2 . württ.) Nr . 26 .

"
Se . Maj . der König hat die Errichtung

von Telegraphenanstalten in Schwann ,
Conweiler und Ottenhausen ver¬
fügt Diese Telegraphenanstalten mit Tele-
phonbetricb werden am 30 . Juni d . I . mit
beschränktem Tagesdienst für den öffentlichen
Verkehr eröffnet werden.

Stuttgart . Der so verhängnisvoll ge¬
wordene Zusammenbruch der Eisenbahnbrücke
über die Birs unweit von Basel hat begreif¬
licherweise vielfache Erörterungen und auch
teilweise Beunruhigungen in dem Publikum
hervorgerufcn , indem man sich fragt , ob nicht
auch bei uns einmal ein solcher Zusammen¬
sturz erfolgen könnte . Was die deutschen und
speziell die württembergischen Eisenbahnen be¬
trifft , - so erscheinen derartige Befürchtungen
jedoch glücklicherweise als unbegründet . Wie
schon der Reichsanzeiger gemeldet hat, wurden
auf Veranlassung des Reichseisenbahnamtes
seit dem Jahre 1883 die größeren Brücken¬
bauwerke neben der alljährlich vorzunehmenden
allgemeinen Prüfung des baulichen Zustandes
der Eisenbahnen in bestimmten Zeitabschnitten,
nach genau vorgeschriebenen Bestimmungen
einer sorgfältigen besonderen Untersuchung
unterworfen . Diese Prüfung sämtlicher eiser¬
nen Brücken wird in der Regel alle 2 Jahre
wiederholt , soweit nicht der letztmalige Erfund
eine Wiederholung nach kürzerer Frist als ge¬
boten erscheinen läßt . Die württembergische
Eisenbahnverwaltung ist mit diesen Prüfungen
nicht im Rückstände geblieben und sie haben
u . a. auch dazu geführt , daß der Tullau-
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Viadukt bei Hall neu hergestellt und die eiserne
Neckarbrücke zwischen Stuttgart und Cannstatt ,
auf welcher täglich über 130 Züge verkehren ,
unter Aufwendung beträchtlicher Kosten ganz
bedeutend verstärkt worden ist. Man hat
also bei uns nicht erst das Eisenbahnunglück
bei Mönchenstein abgewartet , um alle nötigen
und möglichen Sicherheilsvorkehrungen an den
eisernen Bahnbrücken zu treffen, und diese
Tharsachedürste genügen, alle Beunruhigungen
bezüglich der Festigkeit und Tragfähigkeit der
deutschen Eiscnbahnbrücken fcruzuhalten.

N u u ü s ch a u >
Werlin . Die deutsche Industrie befindet

sich erfreulicherweise in einer ständig steigenden
Entwicklung. Während Deutschland noch in
den siebenziger Jahren unter den am Welt¬
märkte beteiligten Nationen hinter Großbri -
tanien, Frankreich und den vereinigten Staaten
von Nordamerika den vierten Platz einnahm ,
hatte es im Jahre 1880 bereits den dritten ,
1890 aber hinter Großbritanicn den zweiten
Platz erobert. Frankreich ist in 's Hintertreffen
gedrängt , und es ist kein Wunder , wenn man
in England mehr und mehr befürchtet , das¬
selbe Schicksal von dem jugendkräftigen, ziel-
bewußten Mitbewerber auf dem Weltmärkte
bereitet zu erhalten . Daß Deutschland den
großen Erfolg seiner Industrie nicht allein,
vielleicht nicht einmal vorwiegend, dem Schutz¬
zollsystem zu verdanken Hut , dafür sprechen
verschiedene Umstände ; vor allem die Tat¬
sache , daß Frankreich das Land des Schutz¬
zolles xar exosklenes in dem Wettbewerb
unterlegen ist . Aber anderseits hat doch das
seit 1879 eingesührte , gemäßigte Schutzzoll¬
system die günstige Entwicklung der deutschen
Industrie in keiner Weife verhindert oder
aufgehaltcn. Man kann es daher den maß¬
gebenden Kreisen nicht verdenken , wenn sie
alle Versuche , eino grundsätzliche Aenderung
der gegenwärtigen deutschen Wirtschaftspolitik
herbeizuführen, abweisen . Die in der Schwebe
befindlichen Handelsverträge bedeuten keines¬
wegs eine grundsätzliche Aenderung , sondern
sind schon im Jahr 1879 bei Vorlegung des
neuen Zolltarifes ausdrücklich als wünschens¬
wert bezeichnet worden . Um die Erfolge der
deutschen Industrie auf dem Weltmarkt voll¬
ständig zu würdigen , muß man noch in Be¬
tracht ziehen , daß durch die großen sozialpo¬
litischen Gesetze der deutschen Lasten aufgebürdet
sind , die in den meisten andern konkurrierenden
Industrieländern in dem gleichen Maße nicht
bestehen .

— Vom 1 . nächsten Monats ab ist die
Wortgebühr für Telegramme nach
Frankreich von 15 auf 12 ^ und für Tele¬

27 . latingang .

gramme nach Rußland (europäisches und kau¬
kasisches) sowie nach Spanien und Portugal
von 25 auf 20 ermäßigt . Die Wortge¬
bühr für Telegramme nach Algerien und
Tunis beträgt von demselben Zeitpunkt ab
ebenfalls 20 statt bisher 27 Die
Mindestgebühr von 50 für ein Telegramm
bleibr unverändert .

Wasek, 21 . Juni . Die Eisenbahn-Katastrophe
ist zu einem vorläufigen Abschluß gelangt . Die
Trümmer sind zum großen Teil weggeräumt,
so daß im Flußbett nicht mehr viel bemerkbar
ist, nur auf der rechten Seite des Flusses
liegt noch eine der beiden Lokomotiven, die
auf Trümmern von Bestandteilen eines zer¬
brochenen Personenwagens liegt. Gestern sind
mehrere Taucher in das Wasser gestiegen ,
konnten aber keine Leichen mehr entdecken, die
Meinung , es liege noch ein Waggon voll
Leichen im Flußbett, erweist sich als irrtümlich.
Dagegen ist nicht ausgeschlossen , daß noch
Leichen im Schlamm und zwischen den
Trümmerteilen und unter der Maschine liegen.
Die Zahl der amtlich konstatierten Leichen be¬
trägt 71, vermißt werden noch etwa 50.
Von den letzteren haben sich manche als noch
lebend gemeldet , auch der vermißte Emil Strau -
del aus Ludwigsburg lebt , sowie ein Herr
namens Joh . Pflum aus Wessingen in Hohen-
zollern ist noch am Leben . Die Angehörigen
dieser vermeintlich Vermißten glaubten sie ver¬
unglückt und machten deshalb beim hiesigen
Polizeidepartement Anzeige .

Da eine Anzahl Vermißter nicht mehr an der
>Unglücksstätte zu finden sind , müssen sie vom
Wasser der Birs fortgeschwemmt worden sein .
Die Regierung von Baselland hat sich
deshalb mit den badischen Bezirksämtern, be¬
treffend Landung der Leichen im Rhein in
Beziehung gefitzt und von denselben entgegen¬
kommende Antwort erhalten . Ebenso ist in
dieser Sache noch eine Zuschrift an das badische
Justizministerium gerichtet worden . Die Räu¬
mungsarbeiten werden inzwischen fortgesetzt .
Der Zustrom der Volksmaffen hat abgenommen,
wodurch die Näumungsarbeiten erleichtert
werden. Viele Ingenieure aus dem Ausland
sind eingetroffen , um den Bruch der Brücke
genau zu untersuchen . Auch eine Delegation
aus Berlin war anwesend, um über die Zahl
und Verhältnisse der verunglückten deutschen
Angehörigen sich zu erkundigen . Wir wir
schon mitteilten, ist die Zahl der deutschen
Angehörigen eine sehr kleine, fast alle sind aus
Baden , aus Württemberg ist kein Toter ag¬
nosziert worden .

Bis die Linie wieder fahrbar ist , werden
noch mehr wie 8 Tage vergehen , es wird
gegenwärtig an einer Notbrücke gearbeitet.
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Empörend wirkten die Beschlüsse der Aktionäre
der J .S .B . , welche jede moralische Verant¬
wortlichkeit von sich wiesen und der Direktion
ein Zutrauensvotum gaben , Thatsache ist,
daß die Brücke in nachlässigem Zustande war ,
und die Gesellschaft seit dem Unglück nichts
zu dessen Linderung gethan hat .

— In Belgien sollen versuchsweise
„ Sonntag-Briefmarken" eingeführt werden.
Briefe , welche mit diesen Marken versehen ,
Samstags bei der Post cingeliefert werde »,
sollen dem Empfänger erst Montags zugestellt
werden. Sollte nach einer bestimmten Ver-
suchszcit die Zahl der mit „ Sonntags -Brief¬
marken cingelieferlen Briefe den Beweis geben ,
daß der größere Teil des schreibenden Publi¬
kums sich für die Sonntagsfeierder Briefträger
ausspricht, so wird letztere eingeführt.

— Die amerikanische Standard - oil - Com-
pagni) , welcher sämtliche pensylvanische Petro-
leumquellen gehören , soll sich mit dem Pariser
Bankhaus Rothschild , welchem von der russischen
Negierung die alleinige Ausbeute der Naphta -
(Pctroleum ) -Quellen im Kaukasus übertragen
ist , zu einem Preiskartell vereinigen wollen
oder schon vereinigt haben, um die Petroleum -
preise in der ganzen Welt nach Belieben in
die Höhe zu schrauben . Der deutsche Reichs¬
kanzler hat bereits Erhebungen darüber ange¬
ordnet und scheint gegen ein solches Preiskar -
tell ankämpfen zn wollen. Die Aussichten auf
Erfolg sind jedoch sehr gering , außer wenn
es gelänge , die russische Regierung zu veran¬
lassen , daß sie den Vertrag kündigt, falls
dieser sich nicht zur Nichtüberschreitung eines
gewissen Preises verpflichtet

Werfehmt.
Nach amerik . Motiv frei bearbeitet v - A G eis er-

(Fortsetzung.)
» Ich werde nie das Entsetzen in den

bleichen Zügen Katharinas vergesse » , als sie
den Urteilsspruch vernahm — sie stieß einen
markerschütternden Schrei aus und sank
dann ohnmächtig zu Boden. Damals hatten
wir noch keine Geschworenen - Gerichts
und nur so läßt es sich begreifen , daß der
Spruch des Richters so hart ausfiel . Mau
munkelte, und wohl kaum ohne Grund ,
Rockwalds Geld habe den Richter bestochen
— beweisen ließ es sich freilich nicht und so
blieb der Spruch unangefochten . Bevor
iudeß der Tag für die Hinrichtung Katha¬
rinas bestimmt worden war , ergab es sich ,
daß die Arme in nicht zu ferner Zeit Mutter
werden sollte, und so verschob mau die
Ausführung des Urteüsspruchs. Der alte
Rockwald schäumte vor Wut und behauptete ,
man gehe mit der Absicht um , der Justiz
ihr Opfer zu entreißen , aber er war machtlos
und zu Anfang November gebar Katharina
Nockwald ini Gefängnis zu Wansmore eine
Tochter . . . Aber dieser Umstand , weit ent¬
fernt , das Herz des alten Freiherrn zu rühren,
verschärfte nur feinen Haß ; die Furcht , das
öffentliche Mitleid möchte ihm sein Opfer
entziehen, spornte ihn zum Aenßersten an ,
und je mehr Stimmen zu Gunsten der jungen
Frau laut wurden , desto maßloser ward
seine Wut .

"
„ Sobald Katharina, von deren Sanft¬

mut und Geduld die Gefängnisbeamten nicht
genug zu berichten wußten , sich wieder er¬
holt batte drang Rockwald in den Richter ,
den Hinrichtnngstag endlich bestimmen zu

wollen . Dies geschah auch wirklich , aber
jetzt gingen aus allen Schichte » der Bevöl¬
kerung Petitionen für die junge Wittwe
und Mutter ein , so daß der Richter trotz
aller Mahnungen des alten Freiherrn es
doch nicht wagte , die Hinrichtung wirklich
vollziehen zu lassen , und dieselbe von Tag
zu Tag hinausschob .

„ Rockwald setzte Himmel und Erde in
Bewegung , um die Verhaßte zu beseitigen ,
und endlich brach ein trüber Novembertag
an , welcher der letzte für Katharina sein
sollte . Aber es mar anders beschlossen —
als der Wärter am frühen Morgen in die
Zelle der Delinquentin trat , war diese samt
ihrem Kinde verschwunden !

„ Rockwald ' s an Raserei grenzende Wut
und Erbitterung zn schildern, wäre vergeb¬
liches Bemühen ; wie er aber auch toben
und wüten mochte , nirgends fand er eine
Spur der Entflohenen und allgemein neigte
man zn dem Glauben, daß bas gesamte
Gefängnispersonal, bestochen von der Ver¬
zweiflung der schönen , jungen Frau , die
Gott jiim Zeugen ihrer Unschuld anrief, bei
der Flucht der Gefangenen hülfreiche Hand
geboten . Rockwald ließ sich

's ein Heiden¬
geld kosten , um die Flüchtlinge wieder ins
Gefängnis zu bringen ; er bot eine Belohnung
von 200 000 Dollars für Katharina 's Er¬
greifung und größtmöglichste Verbreitung
der betreffenden Plakate ; aber es war Alles
umsonst — Katharina blieb verschwunden .

„ Allmählich freilich nahmen die Gerüchte
über die der Gefangenen geleistete Beihülfe
zur Flucht eine bestimmte Form au ; eine
noch junge Wärterin sollte der Verurteilten
einen Anzug geliehen und sie mii einem,
anscheinend Wäsche enthaltenen Korb spät
abends aus dem Thore geschmuggelt haben ,
— da Katharina von bedeutend größerer
Gestalt war , als die Wärterin , so lag die
Vermutung nahe , daß der Thorwächter, der
die Flüchtlinge hinausgelasseu , mit im Kom¬
plot gewesen sei , und so wurden sowohl
die Wärterin wie der Wächter Knall und
Fall entlassen. Für die Beiden hatte übri¬
gens diese Entlassung keine üblen Folgen
— im Gegenteil , die öffentliche Meinung
nahm Partei für die Leutchen und eine
unter den Bürgern Richmond's veranstaltete
Sammlung lieferte ein geradezu glänzendes
Resultat und ermöglichte es den niit der
Summe Beichenklen, sich zn verheiraten
und ein Kolonialwaarengeschäft , welches
heute als das größte der Stadt gilt, zu
eröffnen .

"
Ich gehe wohl nickt fehl, wenn ich an¬

nehme, daß die Firma Varley und Wapping
sich auch au der Sammlung beteiligte ,
obgleich Herr von Rockwald zu den Clienten
derselben gehörte ? " warf hier Tauber !
lächelnd ein .

„ In der Tbat, " nickte Varley halb
verlegen , „ mein Associs überredet mich und —

„Und Herr Varley freute sich des will¬
kommenen Vormundes," ergänzte der Detektiv
gerührt , als der alte Herr stockte.

„Hm — ja — man ist doch schließlich
auch ein Mensch, " brummte Varley, sich
mit der Hand über die Augen fahrend .

„ Leben denn der Wächter und seine
Gattin noch ? fragte Taubert nach einer
Weile ; „ die Beiden würden sicherlich die
Hand bieten, um die Erbin zu finden .

"

„ Leider ist diese Hoffnung vergeblich,"

sagte oer Advokat lebhaft ; „bas Ehepaar
starb vor drei Jahren an der Typhnsepidemie.

„ Schade — die Leute hätten uns nützlich
sein können.

"

„ Vielleicht kann ich Ihnen noch keine
andere Spur angeben , die Erfolg verspricht, "
sagte Varley nachdenklich.

„ Wirklich — da bin ich neugierig . "

„ Hm — erwarten Sie nicht zu viel .
Wie ich bereits gesagt , hatte Katharina
erklärt, die Waffe habe sich durch einen
unglücklichen Zufall entladen , während ihr
Schwiegervater vor Gericht einen Eid darauf
ablegte , Katharina habe ihren Gatten vor¬
sätzlich erschossen . Auf seinem Sterbebette
that Rockwald Aeußerungen , welche die Ueber-
zeugung in mir befestigten, er wisse ganz
genau , daß Katharina unschuldig sei und
babe nur aus Haß gegen sie , als eine Dane ,
geschworen, Jerome 's Tod sei eine Folge
böser Absicht gewesen. Rockwaid hat sein
Geheimnis freilich mit ins Grab genommen ,
aber der alte Diener des Freiherr» weiß
entschieden auch von der Angelegenheit , und
hier muß der Hebel angesetzt werden . Wenn
Martin durch Ueberredung und Drohung
zn bewegen ist , zu bekennen , was er weiß ,
und sich in Fo ' gs dieses Bekenntnisses Kalha-
rina 's Unschuld herausstellt, würde der Nr-
teilsspruch , der seit Jahren wie ein Damok¬
lesschwert über ihrem Haupte hing , sofort
aufgehoben werden , und daun hätte sie keine
Veranlassung, sich fürderhin verborgen zu
halten, wenn sie überhaupt noch lebie . Ich
glaube ja nicht , daß , falls Martin nicht
sprechen sollte und wir Katharina finden ,
noch irgend eine Gefahr für sie bestände ;
ihr schlimmster Feind ist tot, und es würbe
nicht schwer halten, unter der Form der
Verjährung Gnade für sie zn erwirken ; aber
es wäre doch in jeder Hinsicht von Vorteil,
wen» man Marti » zum Reden bewegen
könnte.

"
„ Wo befindet sich dieser Martin , von

dem Sie sprachen, Herr Varley ? "

Fortsetzung folgt.

B ermischte s.
(Eine Fä ls ch e r b a n v e in der Kaserne. )

Unter den Soldaten in der Infanterie-Kaserne
zu Bologna ist eine ganze Falschmünzerbande
entdeckt worden . Am 10 . d . M . erschien in
einer Tabakfabrik zu Bologna ein kleiner
Junge , der eine Zehn - Lire Note wechseln
wollte. Der Tabakhändler , welcher erkannt«,
daß der Kassenschein gefälscht war, zog diesen
ein und zeigte ihn einem zufällig anwesenden
Zollbeamten . Dieser forschte nach dem Ur- i
spiunge des Scheines und brachte heraus , daß
er eurem Soldaten der Infanterie gehöre .
Durch dw weitere Untersuchung wurde festge-
stellt , daß sich in der Infanterie-Kaserne ein
ganzes Fälscherkonsortium gebildet habe . Drei
Graveure , die Soldaten, Cesare , Mingarelli ,
Giullia Giorgnette , und Fortunato Bree,
hatten die Platten angefertigt , und der Sol¬
dat Sanpaolo sorgte für den Vertrieb der
falschen Noten . Diese 4 Fälscher haben aber
noch eine große Anzahl Mitschuldiger unter
ihren Kameraden, und es besteht der Ver¬
dacht , daß die amtbche Untersuchung zur Ent¬
deckung noch anderer Beteiligter führen werde .
Bei einem Soldaten fand man 317 falsche
Zehn-Lire Scheine. Die bisher Verhafteten
sind sämtlich aus O simo .

Bnxkin, reine Wolle , nadelfertig
ca . 140em br . ä M . l . 95Pf . pp . ß/lst .

versenden direkt jedes beliebig - Qnamain
Buxkin -Fabrik -DepLt Oettinzrsr L Da .

rir >i>iit,iit As
j Muster -Auswahl umgehend franko.
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Amtliche Mlv Privat -Anzeigen

Nyirks -Krankenkage Neuenbürg.
Ordentliche General -Versammlung

am

Sonntag den 5 . Jnni 1891 , nachmittags ' ., -l Nhc
im Sitzungssaals des Rathauses in Hosen .

Tagesordnung :
1 ) Abnahme der Jahresrechnung pro 1890 .
2 ) Beschlußfassung über etwaige Anträge von Mitgliedern der Generalversammlung .

Dev Worsitzenöe .
C. A . Fein .

MW WWW WU/WV MU, ^
vmptielilr Nttiliell :

kortisrenstotke , önncktriotrsie , Psrtigs 8oUürT6N ,

Leit -Vorlagen , NisolitücUer , DvioottLiUerr ,

SopUa -VorlLISn , Lsrvisttsn , Lorsstte ,

Nisoli - lsxxioUs , I -ein ^vLirck , LorssttsoUoner ,

XonrniocksäsoKen , LstHberrvUent , ssickene Püokier ,

rvoUene ksttcksoken , vriloir , Eaotiörisx ,

I - nritdrstolle , Lstttecksrn , 1 nsLUsntiävUsr ,

Qinolermr , Plsunr , OrrrvLttsri ,

AlLrHrUseirckrUI , vLrNLSt , llerrenlrracssn .

slläkelstoKs , ? i<zus , VovIiLnesliLltel -

IlorUönrrxstolle , Lretorrs , XinäsrkittsIcUsn ,

^
WLoUs -AI -sclsrtrnLUs . Lotlürrieristolle . Lsttüborrvürts et « . ^

xxxxxxxxxxxxxrrxxxxxxxxxxxxxx
^ Nürnberger j
^ Ztsppwsi ' sn - fsbk ' ik §
X Hür ^ srA - Qt -loe ^ SriLiol . X

^ Beste und billigste Bezugsquelle sür ^

ßküMkN - üeckeük
2 jeder Art und alle verwandten Artikel . 2

2 » Si^ M Man verlange Preiskourant . ^

Oxxrerrxxxrrrexxxxxxxxxxxxxx xxxo

^ Wildbab . ^

<Ä-Ssed .ättK - LnipLsLIunA. ^
Ich erlaube mir mein reichhaltiges ^

Achuhwuren -Lclczer r
^ von der feinsten bis zur stärksten Qualität , sür Herren , Dainen , Knaben und Mädchen - ch.

* in Leder , Lasting - Plüsch und Kordnetzeug in großer Auswahl bei äußerst ck

^ billigen Preisen zu empfehlen . ^

^ Insbesondere empfehle für Arbeitsleute rittdled . Waldschuhe , ^

? Rohrstiesel , hohe Zungenstresel , Holzschuhe mit Filzfutrer . ^

^ Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell, pünktlich und billig ^

! ausgeführt . Hochachtungsvoll ch

^ Wilh . Lutz , Schuhmacher, Hauptstr . 9i . Z
5 L^L '̂ Verkaufs - Lokal 1 Treppe hoch . ^

W i l d b a d .
Der diesjährige

Krasertrag
der Hofrat Burkhardtst

'
chen Wiesen wird

am nächsten Donnerstag den 25 . Juni
nachmittags 1 Uhr an den Meistbietenden
vergeben . Zusammenkunft : Villa Burkhardt .

Im Auftrag : Postsekretär HerrmaUN .

In einer Dilla
(im Garten gelegen ) wird in 8 — 10 Tagen

Wohnung
mit 2 Betten für 4 Wochen gesucht .

Offerten mit Preisangaben unter E . W .
nimmt die Exped . d . Bl . entgegen .

Wasjelwcrk Untcrlcnqcllhardt ,
O .A . Neuenbürg , Station Liebenzell .
Die zum Verlegen der gußeisernen Rohre

nötigen Erdarbeiten im Betrage von
3000 obm für die Feld - und Straßenstränge .
420 obm kür die Privatabzweigungen ein¬

schließlich der W edereindeckung sollen vergeben
werden .

Pläne , Kostenanschlag und Bedingungen
sind auf dem hiesigen Rathause zur
Einsicht aufgelegt . Schriftliche Angebote in

Prozenten der Einheitspreise des Kostenan¬
schlags ausgedrückt , sind versiegelt und mit
der Aufschrift :

„Erdarbeiten sür die Rohrlei¬
tungen des Wasserwerks Unterlen¬
genhardt "
versehe !, ins zum 30 . Juni d . I . , nach -

mitags 2 Uhr portofrei hierher einzureichen .
Unterlegenhardt den I I . Juni 1891 .

Schultheißenamt .

Wasserwerk Unterlengenhardt ,
O . A . Neuenbürg , Station Liebenzell .

Es sollen folgende Bauarbeiten vergeben
werden :

1 Quellfassung und 1 Sammelstube veran -

anschlagt zu 1000
1 Maschinenhäuschen (mit

Erdaushub ) „ 2237

Hochbehälter in Stampf¬
beton mit (Erdaushub ) „ 3428

1 gemauerter Schacht , ein¬

schließlich Dcckquader „ 60

zus . 6725
^

Pläne , Kostenanschlag und Bedingungen
sind auf dem hiesigen Rathause zur Einsicht
aufgelegt . Schriftliche Angebote m Prozenten
der Einheitspreise des Anschlags sind versiegelt
und mit der Aufschrift :

Bauarbetten zum Wasserwerk Unterlengen¬
hardt O A . Neuenbürg "

versehen , lns zum 30 . Juui d . I . , nach¬
mittags 2 Uhr portofrei hierher einzusenden .

Unterlengenhardt den 11 . Juni 1891 .
Schultheißenamt .

kgissp ' s

Pfeffermüy -Larmellks
leisten bei jedem kranken Magen die ausge¬
zeichnetsten Dienste . Bei Appetitlosig¬
keit, Uebelsein und Magenwch unent¬
behrlich . Aecht in Pak . n 25 L bei
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Luefi - , pspisr - unc! Zcrtirsib -
mstsnsIien - l-lsrickltMA.

I - » Lei in
Lesokälts - unä l- uxuspapleren , letztere vüdn
unä in liübseden Ousssttsn , Trsuerpapiers
unä Oouverts . sedwurrs unä kurdigs Tinten ,
8tempelksrken , 8olweibleäern nnä peäerkslter ,

8okreib - unä Teiclienstilte .

künig - Karlstrssse 68

Lesokälts - nnä Lopierbiioker , llotirdücker ,
, lugenäsokrillen , poesiebüoksr , pkotograpkie -
unä Lvkreikslbums . 8ekreidmappen , öriei -
tasoksn , kriekbesokwerer Portemonnaies , Vi -

sitenkarten - Ltuis , pkotogrspkieräkmcksn ,
Lokablonen eto .

(grosses Imgsr in
QiZsni'Sn unä LiASnstten .

MM

IDi-uek L VsrlsA äss 8 säs - 81 st 1ss
unä äer Wilcibsösn Oknonilc.

von
llk> U>« kaller Art als :

Preislisten , Vterke , krosokürsn , llecknungen ,
yuittungen , Weoksel , Liroulairs , paoturen ,

Tarile , Prospekte , Aslicken , Programme ,
örielköple , ladeilen , Avise,

neben llvtel äe liussie .

Visiten - , ääress - unä Verlobungs - Karten ,
Ulenus , IVein - L Lpeisekarten , Irsuerbriele .

konäolenxkarten , Trauerkarten .

I,ager in kür amtliolis
unä gsvvorblielis 2 v̂seke .

Lls^ante AusiabillNA . — LiUjAeLreisk.

.
. kIiNlSl «! - l!« >il-N 'kt !i

!. suifen s . di . I .
empfiehlt se n Fabrikat von höchster Bindekvksft bei vollkommen gleich¬
mäßiger Qualität und Bolumbeständigkeit zu - und

rereAen und zur terrterir -

Ter Versandt geschieht in Säcken L 50 Kilo oder in Fässern L 180 Kilo Brutto .
Die hohe Leistnngssähigkeit unseres mit den neuesten und besten Ein¬

richtungen versehenen Werkes verbürgt die sorgsältige und sosortige Ausführ¬
ung aller Aufträge .

i IxortlMä - oew - M - Mer !! ! . . . „ .
l.suttennee !<ai-. I ^ ^ > H « » I » o »» n 7 rr

LR» I ^AnirSi » r» . Zs.
k

Selbst die

anspruchslwllsten Zeitungslkscr
dürfte der reichhaltige und gediegene Inhalt des täglich 2 mal in einer Abend - u . Morgen -
Ausgabe erscheinenden „ Ü « i -Iii »eZ- ^ » Kvlk1 » tt " und Handels - Zeitung nebst seinen
4 wertvollen Beiblättern: illustrirtes Witzblatt, „Deutsche Lesehalle " belletr.
Sonntagsblatt , der „Zeitgeist " , feuillet . Montagsbeilage , „Mitteilungen über Landwirt¬
schaft , Gartenbau und Hauswirtschaft, " befriedigen . In Anerkennung seiner hervor¬
ragenden Leistungen hat dos „ Nerliixei VnAevllntt " unter allen großen Zeitungen die

größte Verbreitung in Deutschland n un Auslande
gefunden . Als besondere Vorzüge des „B . T ." seien u - A . hervorgehoben :

Freisinnige , unabhängige politische Haltung . — Zahlreiche Spezial - Telegramme von
eigenen Correspondenten an den Haupt -Weltplätzen . — Ausführliche Kammerberichte
des Abgeordneten - und Herrenhauses , sowie des Reichstags , bei wichtigen Sitzungen in
einer Extra - Ausgabe , welche noch milden Nachtzügen versandt wird - — Voll¬
ständige Handels -Zeitung , welche die Interessen des Publikums , wie diejenigen des
Handels und der Industrie durch unparteiische und unbefangene Beurteilung wahrt -
Ausführliche Börsen - und Warenberichte von allen Weltmärkten , sowie ein vollständiger
Kurszettel der Berliner Börse - — Ziehungsliste der Preußischen Lotterie , sowie eine be¬
sondere Effekten -Verloosungsliste . Graphische Wetterkarte » ach telegraphischen Mittei¬
lungen der Deutschen Seewarte . — Militärische und Sport -Nachrichten . Personal -Ver¬
änderungen der Civil - uns Militärbeamten . Ordens -Verleihungen . — Reichhaltige und
wohlgesichtete Tages -Neuigkeiten aus der Reichshauptstadt und den Provinzen . Inte¬
ressante Gerichtsverhandlungen -

Wcrlvollc Original - ,fcmllcloils
Theater , Musik , Litteratur , Kunst , Naturwissenschaften , Heilkunde - c .

Im täglichen Feuilleton finden die Original -Romans und Novellen der ersten Autoren Auf¬
nahme , so erscheinen im nächsten Quartal folgende interessante Errählungm : „ Eva Siebcck "
von « . > „ Ludwig von Rosen " von I ? . v . » irr « « , „ In - er elften
Stnnde " von 8tr » I,I .

«rtiiriiniort auf das täglich 2 mal in einer Abend - und Morgen-Ausgabe erschei -
Ivlull llllvUllll . kl „ende „ Berliner Tageblatt und Handelszeitnng " bei allen
Postanstalten des Deutschen Reiches für alle 5 Blätter zusammen für S Mk. 2S Pfg .
vierteljährlich . Probe - Nummern gratis und franko

iu solröustsr Ausvalil empfiehlt
Lßi-. wilübi -ett,

68 KöniA - karlstrasse 68 .

Revier Calmbach .

Leughrch - und Keis - Verkauf .
Am Freitag den 26 . Juni

vornvttags 114/2 Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach :

der Schlagrauin vom Scheidholz in den
Distrikten Eiberg (Eyach - u . Großenzseite ) ,
Hengstberg , Meistern und Heimenhardt in
Flächenlosen ; sowie aus Abt . I . 4 Stein¬
bruch : Rm . 13 buch. Scheiter , 192 dto .
Anbruch , 6 eich . Anbruch , 44 tann .
Anbruch , 69 buch . Reisprügel , 8 tann .
Re >spcügel , I . 10 Leimemcker : Rm . : 6
buch. Scheiter , 20 dto . Anbruch , 4 dto .
Reisprügel und 20 Wellen Schlagraum ;
1 . 40 Windplatte : Rm . : 1 tann . Rinde ,
7 eich . Anbruch , 38 tann . Anbruch , 44
tann . Reisprügel .
Das Holz sitzt zur Abfuhr sehr günstig

und kommt in größeren Losen ^zum Verkauf .
Ferner :

aus Distrikt V . Kälbling , Abt . Steckwinkel, .
Vord . Jägerhütte , Hint . Jägerhütte , Kälblings -
wiese, Zellerholz und Wulzenschlägle :

Rm . : 1 tann . Anbruch und 86 tann .
Rinde .

lietMÜillictieili
MMVkMLlMSMM

MkLMki - s
so .

senke sv5 äi «
^ klobig

König! . Kurtheater .
Direktion Peter Liebig .

Donnerstag 25. Juni keine Warst ellung
Freitag den 26 . Juni 1891 .

Großstädtisch .
Schwank in 4 Akten von Dr . I . B . von

Schweitzer .

^ Mit einer Beilage betreffend :
Preisliste über naturreine Traubenweine von
A . Majer , Weinkellerei in Müllheim ,
Baden .

Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Wildbr .ett in Wildbad .
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